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Auf die Homolog'ien der Uruieren der Weichtiere, mit den Exkre-

tioiisorg-auen anderer Tiere, soll erst in der tiu.sfülirliehen Arbeit ein-

gegangen werden, welcher ich photographische Abbildungen beizulegen

beabsichtige,

Heidelberg, 7. Juni 1894.
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Die Rotatorieii der großen Seen in Michigan, Nord-Amerika.

Referat von Dr. phil. Othmar Emil Imhof.

Jennings publizierte im Mai dieses Jahres im Bulletin der Fisch-

kommission des »Staates Michigan ein stattliches Verzeichnis der Kota-

torien aus den Seen dieses Landes, als Ergebnis von Studien, ausgeführt

für die Fischkommission während der zwei Sommer von 1892 u. 1893

in den Muskegon, Newaygo Oceana und Mecosta countries.

Im See St. Ciaire fand er die große Zahl von 110 Species. Wohl

aus keinem See sind bisher eine solche Anzahl von Rädertierchen be-

kannt. Es zeigt dieses Resultat, wie sehr spezielle, lokale Erforschung-

kleinerer Tiergruppen« reichen Erfolg der Kenntnis der Süßwasser-

Fauna bringt.

Im Ganzen enthält das Verzeichnis 122 Species mit G neuen Arten.

Am reichsten vertreten sind die Familien der Notomnmtadae^ 28 Species,

der Cathypnadae durch 12 Species, der Philodinadae durch 11 Species

und der Dinocharidae mit 10 Species.

Von der Gesamtzahl wurden 49 Arten nur im St. Clairsee, 12 Species

nur in Binnenseen nachgcAviesen; sowohl im St, Clairsee als auch in

anderen Seen 61 Arten.

Pelagisch lebende Rotatorien führt der Autor 19 Species auf, von

denen 12 in meiner: Zusammensetzung der pelagischen Fauna \) der

europäischen Seen nicht enthalten sind.

1) Diese Zeitschrift Bd. XII, 1892, Nr. G, S. 176—177.
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Rhlzota: X.Floscidaria pelagica Hhs. 4:.Synchaeta stylata Wrz.

2. Apsilus leutlforwis Mtscb. 5. Gastropus lynceus Ehr.

'd.Conochilus unicornis llhs.Q.GastropKS Htidsoni Imli.

Plo'hna : 1. Asplanchna Herrickl d. Gm. 7. Mastigocerca capncinaWrz. Zacli.

2. Ascomorpha hyalina KU. ?,.Notops pygmaeus Clm,

'd.Anapus oval/'s Brg. 9.Notommata monopus Inn.

Die C) neuen Hpecies sind:

Ploima^ Loricata: 1. Nofops laiirentinus Inn.

2. NofoiHDiata nioiiopHs Inn.

2. Nofommata truncata Inn.

4. Mastigocerca lata Inn.

5. Rattulus sulcatus Inn.

6. Salpina inocroccrca Inn.

Im Wesentlichen zeigt die Rotatorieu- Fauna dieses Gebietes mit

denjenigen der europäischen Seengebiete große Uebereinstimmung, weist

aber auch ihr eigen angehörende Arten auf.

L. Luciani, De riniluence qu' exercent les mutilationi^ cere-

belleiises sur rexcitabilite de l'ecorce cerebrale et siir les

reflexes spinaiix^).

(Archives Italiennes de Biologie, t. XXI).

Den im Biologischen Ceutralbhitt (Bd. XIII, 1893, 8. 60) mit-

geteilten Nachrichten über die von Herrn Prof. Luciani aus Rom
begründete Lehre der Physiologie des Kleinhirns lassen wir noch

einen kurzen Bericht über das, was vom Verfasser während des Inter-

nationalen medizinischen Kongresses in Rom über dieselbe Frage vor-

getragen wurde, folgen.

Auf Grund einiger Versuche gelaugte Herr Dr. Rüssel (British

Medical Journal) zum Ergebnisse, dass der Entfernung eines Halbteils

des Kleinhirns eine Verminderung der Reizbarkeit der entgegengesetzten

Großhirnrinde und eine Erhöhung der Sehnen- und Periostreflexe des

gleichseitigen Körperteils, besonders an den Unterextremitäten, folgen.

Die erste dieser neuen Erscheinungen wurde von Rüssel erklärt

als Folge des Ausfalls der unterstützenden Wirkung, welche

jede Kleinhiruseite auf die entgegengesetzte Großhirnhemisphäre aus-

üben sollte. Dieser Ansicht schließt sich Prof. Luciani an.

Dagegen widerspricht er der Erklärung, welche Rüssel von der

zweiten Erscheinung gibt, nach welcher eine Kontrolwirkuug des Klein-

hirns auf die reflektorischen Centra im Rückenmark nach der Exstir-

pation ausfallen soll.

1) Communication faite au Congres International de Medecine. Rouie, Mars-

Avril 1894.
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